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Friedrichstrasse Il

Bildbeschreibung?)

Eine monochrome Weitwinkelansicht zeigt das Gebaude des Deutschen Theaters hinter einer Bahngleis-
strecke, wobei StraBenszenen in der Ferne sichtbar sind.

Analyse?)

Diese Schwarz-WeiB-Fotografie fingt die karge Schonheit des stidtischen Verfalls rund um das Deut-
sche Theater in Berlin ein. Das Gebadude, das durch das Schild auf dem Dach gekennzeichnet ist,
steht als Zeugnis fiir die reiche Kulturgeschichte der Stadt inmitten einer vernachlassigten Landschaft.
Bahngleise durchschneiden den Vordergrund und lenken den Blick des Betrachters auf das Theater und
dariiber hinaus, wo Hauserreihen unter einem sanften, bedeckten Himmel in der Ferne verschwinden. Die
Komposition betont den Kontrast zwischen der historischen Bedeutung des Theaters und dem herunter-
gekommenen Zustand der Umgebung und erweckt ein Gefiihl von Melancholie und Widerstandsfahigkeit.
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Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Analog Frank Titze
Entwicklung Analog Frank Titze
VergroBerung — —
Scanning Digital Frank Titze
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten — 11/2024 01/2025
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 7711 px 2828 px 16
Verhéltnis ca. 2.73 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —

Titel (Deutsch)

FriedrichstraBe Il

Anmerkungen
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      A monochrome, wide-angle view shows the Deutsches Theater building behind a railway track, with street scenes visible in the distance.
    
    
      Eine monochrome Weitwinkelansicht zeigt das Gebäude des Deutschen Theaters hinter einer Bahngleisstrecke, wobei Straßenszenen in der Ferne sichtbar sind.
    
    
      This black and white photograph captures the stark beauty of urban decay surrounding the Deutsches Theater in Berlin. The building, marked by the signage on its roof, stands as a testament to the city's rich cultural history amidst a landscape of neglect. Train tracks slice through the foreground, drawing the viewer's eye towards the theater and beyond, where rows of buildings fade into the distance under a soft, overcast sky. The composition emphasizes the contrast between the theater's historical significance and the surrounding area's dilapidated state, evoking a sense of melancholy and resilience.
    
    
      Diese Schwarz-Weiß-Fotografie fängt die karge Schönheit des städtischen Verfalls rund um das Deutsche Theater in Berlin ein. Das Gebäude, das durch das Schild auf dem Dach gekennzeichnet ist, steht als Zeugnis für die reiche Kulturgeschichte der Stadt inmitten einer vernachlässigten Landschaft. Bahngleise durchschneiden den Vordergrund und lenken den Blick des Betrachters auf das Theater und darüber hinaus, wo Häuserreihen unter einem sanften, bedeckten Himmel in der Ferne verschwinden. Die Komposition betont den Kontrast zwischen der historischen Bedeutung des Theaters und dem heruntergekommenen Zustand der Umgebung und erweckt ein Gefühl von Melancholie und Widerstandsfähigkeit.
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